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Äeoersches Vochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage . Jnsertionsgebührfür dw EöMt^ Me y- W d«M ZWAyAbonnementspreis pro Quartals ^ . Alle Postanstalten nehmen dWsl str das Herzogthum Oldensttrg 10 ä , M daZ WUand WBestellungen entgegen . — Für die Stadtabonnentenincl . Bringelohn2^ . ' ^ o Druck und Verlag von C. L . Mettcker ch TöHne in Jeper.

JeverlSndische Nachrichten.
26ä. Donnerstag ^en 11 . November 1897. 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.
Politische UebeGcht.

Berlin, 9 . Nov. Wie die Nat .-Ztg. erfährt , begab
sich eine Pinasse des Kreuzers Cormoran, die die deutsche
Flagge trug, mitOffizieren indem chinesischenHafenWuchang
ms Land. Dort wurden die deutschen Offiziere mit Steinen
beworfen, ebenso die Pinasse, auf der die deutsche Flagge
gehißt war. Die chinesische Regierung wird jedenfalls
fir die Beleidigungen Genugthuung zu geben haben,
ebenso wie für die bereits gemeldete Ermordung deutscher
Missionare . Was den deutschen Gesandten in Peking be¬
trifft , so befindet sich dieser augenblicklich auf einer Dienst¬
reise. Es liegen an zuständiger Stelle deshalb keine
Nachrichten von ihm vor.

Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt : Die Nachricht eng¬
lischer Blätter , ein Boot des „ Cormoran " mit deutscher
Flagge sei in Wuchang vom chinesischen Pöbel mit Steinen
beworfen worden, hat sich bestätigt, doch ist über die
weitere Angabe, es sei auch der deutsche Gesandte insul-
tirt worden, hier bis zur Stunde noch nichts bekannt
geworden.

In diesen Tagen tritt auf Veranlassung des Staats¬
sekretärs im Reichspostamt wiederum eine Konferenz von
höheren Postbeamten zusammen . Die Berathungen dürsten
abermals der Erörterung von posttechnischen Fragen ge¬
widmet sein.

Als vorläufiges Wahlergebniß aus dem Wahlkreise
Westpriegnitz werden gemeldet für Schulz (freist
Bolksp .) 7162 , für v . Saldern (kons.) 5472 Stimmen.
Schulz wird ohne Zweifel gewählt.

Wie verlautet, soll nun doch die augenblicklich in
Ewl m Dock liegende Gefion nach Haiti abgesandtwerden.
Dw Reparaturarbeiten sollen so beschleunigt werden, daßM Schiff noch in diesem Monat fertig zur Ausreise
kwd . Die Entsendung dieses stärkeren Schiffes wird, wie
ist scheint, weniger mit Rücksicht ans den Lüdersschen Fall

als mit Rücksicht auf die Gesammtlaqe der
Negerrepublik.

Oesterreich . Die zwölfstündige Redeleistung des
österreichischen Abgeordneten Dr. Lecher hat diesen mit
einem Schlage berühmt gemacht . Bisher pries man als
ersten dieser Art Dauerredner den englischen Abgeordneten
Spring-Rice , welcher im englischen Unterhause siebenStunden gegen die irischen Ansprüche redete , und Summer,
der sich elf Stunden über die Sklavereidebatte iw amerika¬
nischen Senat äußerte. Die Redner im Alterthum haben
kaum länger als drei Stunden gesprochen . Cicero hat die
Rede „ äs proviiroiis oonsul Aridem" abgelesen , die
„ zwieite catilinarische " überhaupt nicht gehalten, sondern
geschrieben versendet . Pitt , O 'Connell, Thiers, Deal
waren berühmte Dauerredner — aber bisher erreichte
keiner die Leistung des siebenunddreißigjährigen Abge¬ordneten der mährischen Handelskammer Dr . Otto Lecher,der vom Beginn der Nacht bis zum Hellen Vormittag
sprach . Ab und zu nahm er etwas Cognac, schwarzen
Kaffee oder Wasser zu sich — und alle ärztlichen
Koryphäen Wiens bedauern, nicht dabei gewesen zu sein,
für solch eine Physisch - physiologische Riesenleistung wird
diese Rede erklärt. Nach Sachverständigenschätzung(näm¬
lich der Parlamentsstenographen ) hat Dr. Lecher 70000
Worte geredet , nach anderer Sachverständigenschätzung
(nämlich der Typographen) ist seine Rede ein Band von
zwanzig Druckbogen (320 Seiten ) . Der Wiener Psychiater
Prof, von Krafft-Ebing sagt, Lecher habe achtmal so viel
gearbeitet als die höchste denkbare Anstrengung eines
Tagelöhners bedeutet . Die Leistung habe kein Analogonin der ganzen medizinischen Literatur . Es sei schade , daß
man die Athmung, Transspiration und Nervenausschreitung
nicht messen konnte . Man habe einen geistig gewaltigenMann vor sich , dessen Anspannung nur vergleichbar seimit den gewaltigen Leistungen begeisterter Kämpfer im
Toben der Schlacht oder der Mutter am Krankenbette
des Kindes, lieble Folgen werde die Sache nicht haben.
Reichliches Essen und Schlafen können ihn in 48 Stunden
wiederherstellen. Der Physiologe Professor Exner stauntüber die große oratorische Arbeit und wundert sich , daßdie Stimmbänder das ausgehalten haben. Eine Analogieder Kehlkopfleistung sei bei den Fieberreden im Delirium
zu sehen , eine Gehirnleistung dieser Art überhaupt nochnie beobachtet . Professor Benedikt (Nervenpathologe)

Nie Irrwegen dev GomLe.
Von F. Arnefeldt.

(Fortsetzung.)
» Ach , Viktoria! " war alles , was Malwine darauf

.
"
Artete und Ton und Miene ließen es ungewiß, wie
den Rathschlag aufnahm. Nach einigem Nachdenken

k,,? °fiAe sie : „ Und wenn ich das wirklich thüte ? Wie^ ich die Briefe befördern? "
»«. »Auch dafür wüßte ich Rath . Morgen reist jemand"0̂ ,En, dem Du Dich unbedenklich anvertrauen, aufM Verschwiegenheit Du bauen kannst .

"
. Wer ? "

liebliche Röthe überflog Viktorias Wangen, sie^ den Kopf ein wenig und sägte:
» Mein Verlobter ! "
» LieutenantGöldner ? " fuhr Malwine auf, „ wann — "
"Eoria unterbrach sie mit einem silberhellenLachen.

Malwine , wie kannst Du das glauben, nach-
^ ^ uns heute erst zusammen gesehen hast? Bist
»KstE .!

^ .eine so schlechte Beobachterin, daß Du nicht

!̂t Freyschmidt? " fragte Malwine so zag-
^ Nachricht zu gut, als daß sie wahr sein

"»d u
"" Utoria bestätigte sie durch ein glückliches Lächeln,

Kr,die Freundin sich ihr mit einein Jubel anals wäre ihr selbst ein großes, ungeahntes" widerfahren.
^ ilw » während Du mit Stiller und Walther die

so gründlich besahst , haben wir uns im Privat-
^iktvri^ Er dem Bilde meines Vaters verlobt," erklärte

bist die erste , die es erfährt. Morgen
^ ilep

^ meiner Mutter und Onkel Theobald mit-lim hätten es gern noch ein paar Tage unser

glückliches Geheimniß sein lassen , da aber Eberhard morgen
auf ein paar Tage nach Berlin reisen muß, geht das nicht
wohl an .

"
Viktoria stellte das letztere als bereits feststehende

Verabredung hin, was doch erst Ergebniß ihres Gesprächesmit Malwine war . Es bedurfte noch vieler Ueberredung,um diese ihren Vorschlägen geneigt zu machen , endlich
willigte sie aber darein, sich Viktorias Leitung zu über¬
lassen . Sie blieb an diesem und während eines großen
Theiles des nächsten Tages auf ihrem Zimmer, um alle
die Briefe, die Eberhard mitnehmen sollte , zu schreiben;
Lieutenant Göldner mußte abreisen , ohne sie noch einmal
gesehen zu haben.

Auch Eberhard reiste wenigeStunden später, nachdem
er noch eine lange Unterredung mit seiner Braut gehabt;
sie betraf andere Dinge, als sonst unter Verlobten ver¬
handelt zu werden pflegen.

19.
Kühl und frisch strich der Wind von den Bergennieder, feucht , wie in schweren grauen Fetzen hing am

Morgen der Nebel an den Tannen und Fichten, bis ihn
die Sonne aufsog , wenn sie an dem sich langsam auf¬
hellenden blaßblauen Himmel erschien und das Gelb und
Roth der noch in herbstlicher Pracht prangenden Bäume
glühender ausleuchten ließ . Der Oktober war vorge¬
schritten . Die Untersuchung gegen Christoph Heidrich
stand noch auf dem alten Fleck , und es war zweifelhaft,
ob die Sache für die zum November in Liegnitz bevor¬
stehende Schwurgerichtsperiode spruchreif sein würde. Es
waren weder neue Belastungsmomente hinzugekommen,
noch irgend etwas entdeckt worden, was geeignet gewesen
wäre, ihn zu entlasten. Nach wie vor brachte er durch
seine wirren, sich widersprechenden Reden den Unter¬
suchungsrichter zur Verzweiflung und auch der Rechts¬
anwalt , der auf Eberhard Freyschmidts Veranlassung seine

spricht von einer physischen und geistigen „ Nthletenarbeit" .
Zwölf Stunden stehen , denken und sprechen sei eine Auf¬
gabe , die, wollte sich ein Mensch ihr mehrmals nachein¬ander unterziehen, unfehlbar zur Geisteskrankheit führen
müßte. Benedikt stellt auch die interessante Behauptung
auf, Lecher müsse für diese Rede „ Proben "

gemacht haben,
sonst wärs unmöglich gewesen . Der Wiener Professor
Schrötter bewundert den Willen und — die Gesundheitdes Redners . Der „ längste Redner " im österreichischen
Parlament war bisher Professor Brinz , der 1861 fünfStunden über die Aufhebung des Lehensbandes, eigentlich
mehr über die böhmische Frage , sprach.

Italien . Rom, 8 . Nov . Vor dem Kassationshofewurde heute über den Rekurs verhandelt, den Crispi gegenden Beschluß der Anklagekammer am Appellhofe von
Bologna , durch den ein ordentliches Gerichtsverfahren
gegen Crispi für zulässig erklärt worden war , eingelegt
hatte. Der Beschluß der Anklagekammer wurde vom
Kassationshofe aufgehoben.

Spanien . Aus Madrid wird geschrieben : Die 113
vermeintlichen Anarchisten, die 17 Monate lang in den
Kasematten des Forts Montjuich eingekerkert waren, ohne
daß man ihnen irgend ein nach den überstrengenspanischen
Anarchistengesetzen faßbares Vergehen Nachweisen konnte,
befinden sich zwar seit dem 1 . Nov . aus freiem Fuße,
doch ist damit ihre Leidenszeit noch nicht erschöpft . Elfvon ihnen, die thatsächlich früher einige anarchistische
Versammlungen besucht hatten , haben auf Grund des
Ausnahmegesetzes zur Verhütung der anarchistischen
Propaganda den Befehl erhalten, bis zum 15 . November
das spanische Staatsgebiet zu verlassen , widrigenfalls sie
durch die Polizei über die nächste Landesgrenze gebrachtwürden. Sollten aber die Polizeibehörden des betreffenden
Nachbarlandes sie nicht aufnehmen, so müßten sie nacheiner überseeischen spanischen Kolonie gebracht werden.
Sodann wurde 73 der Freigelassenen, die sich anarchisti¬
scher Gesinnungen verdächtig gemacht hatten , die Ver¬
pflichtung auferlegt, sich am 1 . und 16 . Tage des Monats
bei der Polizeibehörde ihres Aufenthaltsortes zu melden,
während den übrigen 29 eine scharfe Ermahnung ertheiltund erklärt wurde, daß die Polizei sie andauernd aufdas gewissenhafteste überwachen werde.

Vertheidigung übernommen und die Erlaubniß erhalten
hatte, ihn in seinem Kerker aufzusuchen , schüttelte den
Kopf und erklärte , er wisse nicht , was er aus dem
Menschen und aus dem Fall machen solle.

Malwine Rodrian weilte noch immer in Bornitz und
hatte durch Eberhards Vermittelung ein zweites Mal
Briefe in der von Seelberg vorgeschriebenen Weise von
Berlin aus abgesandt; aber sie sprach jetzt ernstlich von
ihrer demnächstigen Heimkehr, und Viktoria widerstrebtenur noch schwach. Es war alles so ganz anders ge¬worden, seit sie Malwine zu einem längeren Aufenthaltin Bornitz eingeladen hatte.

Die Leere , die sie durch die Gesellschaft des jungen
Mädchens auszufüllen gedacht , war seit ihrer Verlobung
nicht mehr vorhanden, sie bedurfte keiner Gesellschafterin,
und auch ihre Mutter war beschäftigt . Es kamen doch
nun viele Glückwünschende aus der Umgegend ins Haus,und die Kommerzienräthin sprach ernstlich davon, daß siemit der Tochter spätestens Anfang des Jahres auf mehrere
Wochen nach Berlin reisen müsse , um Einkäufe und Be¬
stellungen für Viktorias Ausstattung zu machen . Die
Hochzeit sollte im Frühling stattfinden.

Alle diese Umstände würden Viktoria indeß nicht ver¬
anlaßt haben, Malwine früher, als es ursprünglich ver¬
abredet war , nach Berlin zurückkehren zu lassen, denn sie
wüßte, wie wohl ihr, trotz allem, was auf ihr lastete, in
Bornitz war , hätte es nicht wirklich große Schwierigkeiten
gehabt, die Briefe an Seelberg so , daß das Geheimniß
gewahrt ward, von Berlin aus abschicken zu lassen . Das
mußte aber geschehen, daran war Viktoria ebenso sehr wie
Malwine gelegen . Auch daß sie verlobt sei, durfte vor¬
läufig niemand erfahren, und doch konnte sie sich nicht
verhehlen, daß die Aufrechterhaltung des Geheimnisses
ein Unrecht sei gegen denjenigen, der ihr gleich einem
Bruder theuer war.

Walther Göldner hatte seinen vierzehntägigenUrlaub



Brasilien . Zu dem Anschlag gegen den Präsidenten
von Brasilien , Moraes , gibt eine Zuschrift an den Temps

olgende Erklärung . Der Streit zwischen der gemüßigt¬
republikanischen Partei , der Moraes angehört , und der

militärischen Jakobinerpartei scheint sich scharf zugespitzt zu
haben . Seit April hatte der jakobinische Klub beschlossen,
den Kriegsminister General Bittencourt zu beseitigen , der

sich große Mühe gab , die Mannszucht im Heere aufrecht

zu erhalten und in der Heeresverwaltung , soweit als mög¬
lich , Ordnung zu schaffen . Der Feldzug gegen die Fana¬
tiker , den der jakobinische General Arthur Oscar leitete,

schien nicht endigen zu wollen und kostete der Regierung
schon über 25 Millionen , als Bittencourt sich entschloß,
selbst nach dem Kriegsschauplatz zu reisen . Der thörichten
Geldverschleuderung wurden Schranken gesetzt, nicht zur
Freude des Generals Oscar und seiner Offiziere , die , ge¬
drängt von dem Minister , siegen und den die Staatskasse

zu Grunde richtenden Krieg beenden mußten , der für die

Armeelieferanten und seine Leiter sehr einträglich ge¬
wesen war . Diese Lösung brachte die Erbitterung der

Jakobiner gegen den Präsidenten und den Kriegsminister
zur Siedehitze . Alle Welt sah den Anschlag gegen den

Präsidenten voraus . Die Frechheit der Jakobiner und
der Militärs , die sie stützen , kannte seit einiger Zeit keine

Grenzen mehr . Wenn Moraes getödtet worden wäre,

hätte Viktorino Pereira , eins der Häupter der Jakobiner,
als Vizepräsident die Gewalt an sich genommen . Moraes

rechnet auf die Unterstützung der meisten Statthalter , auf
die Polizei von Rio , die etwa 3000 Mann zählt , und

auf die Marinetruppen ; die Jakobiner haben einen großen
Theil der zerrütteten Armee für sich. Sehr verwickelt
wird die Lage durch den Beginn des Wahlfeldzuges für
die am 1 . März stattfindende Präsidentenwahl.

Maroeeo . Tanger , 9 . Novbr. Der bereits ge¬
meldete Tod eines von den Riffpiraten gefangen ge¬
nommenen Franzosen hat Verdacht erweckt. Das fran¬
zösische Kriegsschiff Cosmao ist mit dem Kanzler des

Generalresidenten an Bord nach Alhucemas abgegangen,
um die Angelegenheit zu untersuchen.

Anhalt des zweiten Blattes:

Oldenburgische Landessynode . Schwurgericht zu
Oldenburg . — Landwirthschaftliches . — Marktberichte . —

Anzeigen.

Korrespondenzen.
->sc- Jever , 10 . Nov . Dem Vernehmen nach ist das

Mariengymnasium eifrigst bemüht , die Vorbereitungen für
eine Abendunterhaltung zu treffen , für welche der 26 . Nov.
in Aussicht genommen ist . Die Darbietungen sollen in

gesanglichen und deklamatorischen Vorträgen,
ganz besonders aber in der Aufführung der von einen,

Gymnasiallehrer in Hannover für die Bühne bearbeiteten

Sage : Otto mit dem Barte bestehen . Otto m . d . B.

ist niemand anders als der in Sage und Lied viel ver¬

herrlichte Heldenkaiser Otto der Große . Wiewirhören,
werden die sämmtlichen für die Aufführung nothwendigen
Garderoben aus Hannover bezogen . Gewiß hat es einen

großen Reiz , unsere Schüler „ auf den Brettern " zu sehen,
die Nachfrage nach Einlaßkarten zu der Abendunter¬

wirklich erhalten , um in den wildreichen Forsten von

Bornitz nach Herzenslust zu pirschen . Er war auch bald
allein , oder in Begleitung eines Jägerburschen , bald in

Gesellschaft umwohnender Jagdliebhaber häufig auf dem

Anstand , sein Hauptaugenmerk war aber auf ein anderes,
schönes , schlankes Wild gerichtet , das sich ihm scheu und
mit großer Gewandtheit entzog und , wie es ihn bedünken
wollte , in diesen Bemühungen mehr als ihm billig er¬

schien von Viktoria und sogar von Eberhard unter¬

stützt ward.
„ Was können sie dagegen haben , wenn ich das liebe,

süße Geschöpf mir zum Weibe gewinne ? " fragte er in

seinem Unmuth . „ Bin ich nicht in der glücklichen Lage,
nach dem elenden Mammon nicht fragen zu müssen?
Oder trauen sie mir ernstliche Absichten nicht zu und
wollen das liebe Mädchen vor einer herben Erfahrung
bewahren ? Womit habe ich ein solches Mißtrauen ver¬
dient ? "

Er wollte Eberhard , mit dem seit dessen Verlobung
das alte brüderliche Verhältniß wiederhergestellt war , be¬

fragen , aber sein Stolz verbot es.

„Zwischen mir und der Geliebten soll es keine

Mittelsperson geben , auch der leiseste Schein davon soll
vermieden werden . Allein will , muß ich mit ihr reden
und sie mir gewinnen , und wo ein Wille ist , da ist
ein Weg .

"

Er fand ihn.
Viktoria war gleich nach dem Frühstück mit ihrer

Mutter ausgefahren . Sie wollten Eberhard abholen und
mit ihm den Platz in Augenschein nehmen , wo das neue

Asyl für invalide Arbeiter , das sie aus Anlaß ihrer Ver¬

mählung zu stiften gedachten , erbaut werden sollte , und
der Lieuteuant war noch früher ausgegangen . Er hatte
am Abend vorher , als zwischen Eberhard und den Damen
die Verabredung getroffen ward , erzählt , daß er für den

nächsten Tag ein Rendezvous mit einigen Jagdfreunden
habe und erst am späten Abend wiederkommen werde.

(Fortsetzung folgt .)

Haltung wird deshalb sicherlich groß sein . Im Hinblick
auf den beschränkten Raun : , den die Turnhalle bietet,
wollen wir hoffen , daß das Gymnasium von vornherein
eine zweimalige Aufführung in Aussicht nimmt.

* Fedderwarden , 8 . Novbr . Der landwirthschaft-
liche Verein Rüstringen -Kniphausen hielt am 4 . d . M . in

Schröders Saal eine Versammlung ab . Es hatten sich
laut Gem . an 50 bis 60 Mitglieder und auch Nichtmit¬
glieder eingefunden . Der erste Punkt der Tagesordnung
betraf den Verkauf von 10 Zuchthähnen , die vom Banter

Geflügelzuchtverein zur Verbesserung der Geflügelzucht
geschenkt wurden mit der Bestimmung , daß dieselben unter
die Mitglieder vertheilt werden sollten . Es wurde be¬

schlossen , dieselben unter den Mitgliedern zu verkaufen ; die
10 Hähne erzielten einen Ertrag von 25 Mk . Großem
Interesse begegnete sodann ein Vortrag des Herrn Assi¬
stenten Luschka über Gründüngung , Düngung mit Thomas¬
schlacke und Impfung des Bodens . Verschiedene An¬

wesende wurden als Mitglieder neu ausgenommen . Es
wäre zu wünschen , daß die Versammlungen immer so gut
besucht würden.

/ / Reuende , 10 . Nov. Verkauft worden sind : das
Immobil des Herrn Bäckermeisters Steinhoff -Schaar für
4950 Mk . an Herrn Sabath -Tonndeich und zum Abbruch
die landwirthschaftlichen Gebäude der Herren Gebrüder
Andreae für 700 Mk . an Herrn Bruns.

s -s Oldenburg , 9 . Nov . Den Nachr . zufolge haben
die hiesigen Kaufleute kürzlich beschlossen, die Sonntags¬
ruhe noch weiter auszudehnen , weil kaum noch Ge¬

schäfte am Sonntag gemacht werden , und wird ein dahin¬
gehendes Gesuch dem Staatsministerium unterbreitet werden.
Nun haben die hiesigen Apotheker unter sich beschlossen,
obwohl sie von den Bestimmungen der Sonntagsruhe
nicht betroffen werden , gleichfalls die Apotheken an
Sonn - und Feiertagen für den Handverkauf zu schließen,
weil das Publikum sich von dem Einkäufen ganz abge¬
wöhnt hat und daher in der festgesetzten Zeit nichts ver¬
dient werden kann . Rezepte werden nach wie vor während
der Sonntagsruhe wie zur Nachtzeit ausgeführt.

* Berne , 7 . Nov . Die gestrige Versammlung der
landwirthschaftlichen Abtheilung Berne war recht gut be¬

sucht . Herr Landes -Obstgärtner Jmmel hielt einen Vortrag
über Obstbau und Obstverwerthung , der von den Ver¬

sammelten mit großem Beifall ausgenommen wurde . Der

Vortrag wurde dadurch noch interessanter , daß Herr Jmmel
alle Arbeiten am Baume an zwei jungen Exemplaren aus
einem hiesigen Garten zeigte . Nachdem Herr Jmmel zum
Schluß noch darauf hingewiesen , daß eine Ueberproduktion
an Obst nicht zu befürchten sei, schloß er seinen hoch¬
interessanten Vortrag mit dem Wunsche , daß auch im

Stedingerlande dem Obstbau ein warmes Interesse ent¬

gegengebracht werden möge . (G .-A .)
* Cloppenburg , 5 . Novbr . Es beginnt hier un¬

heimlich zu werden . Noch bildet der Raubanfall , der vor
etwa drei Wochen in der Nähe von Dingeln stattfand,
das Tagesgespräch , und allen Nachforschungen ungeachtet,
die von der Gendarmerie sowohl öffentlich als im geheimen
nach dem Attentäter angestellt wurden , ist es nicht ge¬
lungen , desselben habhaft zu werden , und schon wieder

durcheilt die Kunde von einem Raube unsere Stadt . Als
am gestrigen Vormittag gegen 11 Uhr die Ehefrau des

Zellers H . aus Wißmühlen auf dem Wege von Sevelten

nach Cloppenburg hei dem in der Nähe von hier be-

legenen Sternbusch angelangt war , wurde sie plötzlich von

hinten von einem Manne angefallen , in den am Wege
befindlichen Graben gestoßen , niedergeworfen und zur
Herausgabe ihres Geldes aufgefordert . Auf die Hülferufc
der Frau und auf die Einschüchterung , daß ihr Sohn des

Weges daherkomme , wurde ihr erwidert , sie solle nur ganz
ruhig sein , bange machen ließe er sich nicht , so habe auch
neulich die Frau gesagt , welche er auf dem Wege von

Cappeln angefallen ; überhaupt erwischen lasse er sich nicht,
die Polizei fahnde schon seit neun Wochen nach ihm , er

wisse ihr aber aus dem Wege zu gehen . Als der Räuber
dann nochmals Geld forderte , hat ihm die Frau ein Fünf¬
markstück eingehändigt und das feierliche Versprechen ob¬

legen müssen , nichts von dem Vorfall verlauten zu lassen.
Der Räuber ist dann in dem Sternbusch verschwunden,
während die Frau ihren Weg nach hier fortsetzte , wo sie
bei Bekannten durch ihr verstörtes Wesen auffiel . Nur

nach langen Ueberredungen gelang es , aus derselben den

wahren Sachverhalt herauszubringen . Die Gendarmerie
wurde sofort benachrichtigt und sind von derselben umgehend
Recherchen angestellt , welche unter Zuhülfenahme mehrerer
Personen die ganze Nacht fortgesetzt wurden , ohne indeß
von Erfolg gekrönt zu sein . (El . W .)

— 8 . Nov . Den muthmaßlichen Räuber , der beim

Sternbusch und in der Nähe der Ortschaft Dingel kürzlich
Personen angefallen und sich ihrer Baarschaft bemächtigte,
hat man erwischt . Nach dem El . W . hat man auf dem

Wege von Schichteler nach Bakum heute Morgen ein

verdächtiges Individuum ergriffen , welches sich mit einem
Revolver zur Wehr setzte, jedoch überwältigt , auf einem

Wagen gefesselt nach Bakum transportirt und dort der

anwesenden Gendarmerie übergeben worden ist.
(:) Wilhelmshaven , 8 . Nov. Vorgestern ist auf

der Neptunwerft in Rostock der fünfte Dampfer der hiesigen
Fischereigesellschaft vom Stapel gelaufen ; er wurde auf
den Namen Rüstringen getauft . — Nachdem der Arbeiter-
Bau - und Spar -Verein bereits eine Anzahl Häuser auf
dem Katharinenfelde erbaut hat , ist nunmehr auch ein

Veamten -Bau - und Sparverein gegründet w
bezweckt gleichfalls , seine Mitglieder nach un
Besitz eines eigenen Heims zu setzen.

^ Wilhelmshaven , 10/Novbr . W
Morgen traf der Hamburger Dampfer Tinos
lösung von Kaiserin Augusta aus Griechenlar,

, 8

Verwischtes.
* Reines Wasser und Sterblichkeit . Von wie

großer Bedeutung reines Trinkwasser für die Sterblichkeit
in Städten ist , lehrt von neuem eine Statistik der fran¬
zösischen Stadt Cherbourg , die 1891 eine große Filtrir-
anlage errichtete . Seit jener Zeit hat die Sterblichkeit
unter den Bewohnern dauernd abgenommen ; wahrend
1894 von 1000 Personen noch 30 starben , starben 1896
im Mittel nur 24 von 1000 . Eine besondere Abnahme
zeigte die Sterblichkeit am Typhus , die von 6,03 von
1000 im Jahre 1804 auf 3,63 im Jahre 1897 herunter¬
gegangen war.

* Ein Musterdiener . Hauptmann : „ Josef , kein
Brief angelangt ? " — Bursche : „ Nein , nur zwei Post¬
karten - - aber nichts von Bedeutung .

"
* Umschrieben . Sergeant : „ Schnucke , die Würste

von zu Hause waren ja gut — nur die Zipfel saßen etwas

zu nahe aneinander !" (Flieg . Bl .)

Literatur.
Die Malteser . Tragödie in vier Akten mit freier

Benutzung des Schillerschen Entwurfes von H . Bulthaupt.
2 . Auflage . Elegant brochirt 2 Mk . In feinem Original-
Einband 3 Mk . Oldenburg , Schulzesche Hof -Buchhandlung
(A . Schwartz ) . — Bulthaupts historische Tragödie „Die

Malteser " erscheint nach einer längeren Reihe von Jahren
nunmehr in zweiter Auflage und zwar in der Gestalt , die
das Drama auf der Bühne angenommen hat und in der
es auf den namhaftesten deutschen Theatern gegeben
worden ist und noch gegeben wird . Der als Dramatiker
und Dramaturg hochberühmte Verfasser entrollt hier an
der Hand des Schillerschen Entwurfes , nachdem er in
einem Vorwort seine Stellung zu demselben ausgesprochen
hat , mit genialer Meisterschaft ein deutsches Kulturbild
von machtvoller , wahrhaft erschütternder Wirkung . Zn

geschmackvollem Original -Einband , in dem das Buch nur
3 Mk . kostet , möchten wir dasselbe als Weihnachtsgabe
ganz besonders empfehlen.

Familien-Nachrichten.
Geboren : D . M . Wichmann , Neuenhuntorf , 1 S .;

Wilh . Stindt , Wittmund , 1 S.
Verlobt : Frl . Anna Determann , Osnabrück , Wilh.

Lagemann , Brake ; Frl . Joh . Stöver , Esenshammergroden,
Theod . Hansing , Stick ; Frl . Hanni Deitmers , Oldenburg,

Vakanzprediger Fritz Rodenbrock , PakenS ; Frl . Wilh

Pestrup , Oldenburg , Emil Ohlenbusch , Eversten ; Frl

Henny Steiumeyer , Friede . Albers , Oldenburg.
Gestorben : Hofküchenmeister Emil Brandt , Olden¬

burg , 63 I . ; Schulwart Gerh . Büsing , Oldenburg , 65 I . ;

Kaufm . S . Weinberg , Brake , 81 I .
'
; W . G . Memmen,

Loy , 80 I . ; Landm . Joh . Schumacher , Oldenburg , 79 Z.

zogen , — schwarz , weiß und farbig , von 75 Pfg . bis Mk.

18 .65 per Meter — in den modernsten Geweben , Farben

und Dessins An Private Porto - und steuerfrei ins

Muster umgehend.

(ü . u . lr . Hot ! .) , Ktrteti ^

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

geruht:
an Stelle des ausscheidenden Regierungsraths

Scheer den Regierungsrath Gramberg in Oldenburg

zum Mitglieds der Kommission für die land- und

forstwirthschaftliche Unfallversicherung zu ernennen.

^ i - Md Verdienstorden.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

zu verleihen geruht:
1 . das Ehren -Comthurkreuz:

dem Königlich Preußischen Major und Komma »'

deur des Landwehrbezirks Altenburg , Freiherrn von

Bleul;
2 . das Ehrenkreuz 2 . Klasse:

,
dem HerzoglichSachsen-Mtenburgischen Kammer-

dlener Eifentraut.

ObrigkeitlicheBeknnntrnnchitrtM.
, „ In Folge Verzichts des gegenwärtigen Inhaber/

soll die Concession für die s . g . Reuender Apotyem

belegen in der Gemeinde Bant an der GenosM

schaftsftraße, zum I . April 1898
geben werden. Geeignete Bewerber

Gemeinde Bant an der ^' anderweitig
ver

_ „ . ,
werden aufs



d . I . bei dem Unterzeichneten Staats-
ünzureichen

besuche sind beizufügen:
ein Lebenslauf,

. . das Prüfungszeugniß als Apotheker,
3 . die zeitlich geordneten und gehefteten amtlich

beglaubigten Servierzeugnifse in Urschrift oder amt¬
lich beglaubigter Abschrift,

4 . polizeiliche Führungszeugnisse seit Erlangung
der Approbation,

5 . der amtlich beglaubigte Nachweis über den Besitz
der zum Betriebe einer Apotheke erforderlichen Mittel.

Oldenburg , den 6 . November 1897.
Staatsministerium , Departement des Innern.

Jansen.

Das Amt macht bekannt , daß unter den Vieh¬
beständen:

1 . des Proprietärs Zehelein zu Jever,
2 . des Häuslings Held zu Olmütz,
3 . des Landwirths L . Eimen zu Ulfershausen , Gem.

Hohenkirchen,
4 . des Landwirths G . Ricken zu Crildumersiel,

Gem . St . Joost,
5 . des Proprietärs Jülfs zu Rickelhausen,
6 . des Landwirths B . Dirks zu Stummhausen.

Gem . Tettens,
7 . des Landwirths F . Jhben zu Hammshausen,

Gem . Tettens,
8 . des Landwirths C . Albers zu Fedderwarden,
9 . des Landwirths H . Dudden zu Hohewerth , Gem.

Fedderwarden,
10 . des Landwirths S . Mammen zu Hohensminde,

Gem . St . Joost,
11 . des Landwirths A . B . Jhben zu Minser-

Hammrich,
12 . des Gemeindevorstehers Onnen zu Förrien , Gem.

Minsen,
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.

i , 2 , 5 ist Weidesperre , in den übrigen
Fällen Gehöft - und Weidesperre angeordnet worden.

Amt Jever , 1897 November 10.

- I . V - d . A . : Becker.
_

Unter den Viehbeständen:
1 . des Häuslings Garms zu Moorwarfen,
2 . „ Landwirths Harms zu Middelswarfen,
3 . „ Häuslings Beneken in der Wiedel

ist die Maul - und Klauenseuche festgestellt . Zu I ist
Gehöft- , zu 2 und 3 Gehöft - und Weidesperre un¬
geordnet.

Jever , 10 . November 1897.
Stadtmagi st rat.

_
vr . Büsing. _

Ich ersuche um Mittheilung des Aufenthalts¬
ortes der Dienstmagd Margarethe Almuth Meinen
aus Großefehn , zuletzt in Neuenderaltengroden,

Jever , 1897 Novbr . 8 . Der Amtsanwalt:
, I . V . : U . Ramsauer.

Der am 1 . November d . I . gegen den Arbeiter
Johann Mesner aus Altheppens erlassene Steckbrief
Üt durch die Verhaftung des Beschuldigten erledigt.

Jever , 1897 November 8 . Der Amtsanwalt:
I . V . : U . Ramsauer.

Zwangs -Verkauf.
Jever.

Freitag den 12. November d. I.
nachm . 3 Uhr

sollen im Hotel zum schwarzen Adler hies . öffentlich
gegen Baarzahlung verkauft werden:

1 Fahrrad , 1 Sopha , 1 Sophatisch,
1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank , 1 Kom¬
mode , 6 Polsterstühle , 1 Nähmaschine,
1 Regulator , 2 Spiegel und 2 Bilder.

Körber, Gerichtsvollzieher.

Gemeindesachen.
Fedderwarden . Die Wahl zur Ergänzung des

Gemeinderaths findet statt Donnerstag den 18.
Novbr . d . I . nachmittags von 5 bis 7 Uhr bei
Schröder in Fedderwarden.

F . Popken, Gem .-Vorst.
Am 5 . November d . I . sind vom Landwirth

Schwarting zwei Rinder , ein fahl - und ein schwarz¬
buntes , und ein zweijähriger Ochse geschüttet und
beim Wirth Becker zu Ebkeriege ausgestallt . Falls
sich der Eigenthümer der Thiere nicht vorher meldet,
werden dieselben am 16 . d . M . nachmittags 4 Uhr
in Beckers Wirthshause Hierselbst zur Deckung der
Kosten öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden.

H . Willms , Bezirksvorsteher.

Armensache.
Für Rechnung der hiesigen Armenkasse sollen

am Montag den 15 . November d . J . nachmittags
1 l , Uhr im Hause des Armenvaters Eilts in Fedder¬
warden folgende Nachlaßgegenstände gegen Baar¬
zahlung verkauft werden:

2 vollständige Betten , Bettwäsche u . Bett¬
bezüge , 1 Kleiderschrank , 1 Kommode , 2
Tische , 6 Stühle , 1 Buddelei zum Hängen,
! Kiste , allerlei Küchengeräth , verschiedene

Manns - und Frauenkleidungsstücke usw.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Fedderwarden , 5 . November 1897.
Die Armenkommission.

BLeekevschttle.
Generalversammlung der Interessenten

LonnabvnrI klen » 3 . Illovdn.
sdencks S Uvi»

im Hotel zum schwarzen Adler hies.
Tagesordnung:

1 . Erstattung des Jahresberichts;
2 . Ausloosung einer Actie;
3 . Neuwahlen zum Vorstand und Ausschuß.

Jever , 5 . Nov . 1897 . Der Vorstand.

Jev . Mob . -Brandverficherungs-Gesellschaft.
Hebung der Brandkassen - Anlage am Mittwoch

den 17 . ds . Mts . nachmittags von 4 bis 7 Uhr bei
Gastwirth Zwitters in Waddewarden.

Wassens . Gerh . Köster.
Die erkannte Anlage zur Brandkasse werde ich

erheben vom 12 bis 15 . d . Mts . in meinem Hause.
Langewerth , 1897 . H . A . Martens, Dept.

Hebung der Anlage am Sonnabend den 13 . ds.
Mts . nachmittags 3 bis 6 Uhr in Eims Gasthause
zu Hooksiel.

Tünnen . Joh . Haschenburger.
Sonnabend den 13 . d . M . vormittags von 9 ' /r

bis i i ' -2 Uhr werde in Kirchhoffs Hause zu Altebrücke
die erkannte Anlage heben.

Maisidden. _ F . G . Mammen.

Privat -Dekarwtrnachimgerr.
Der Proprietär I . Harken zu Jever

läßt
Sonnabend den 13 . November

nachm . 3 Uhr anfg.
die Reinigung des Platzes bei der ab¬
gebrannten Scheune zu Nenndors öffentlich
mindestsordernd an Ort und Stelle aus¬
verdingen.

Annehmer wollen sich rechtzeitig ein¬
finden.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Zu verkaufen.
Eine gut erhaltene Geige , passend für Schüler.

I . Cramer.
Habe

zu verkaufen.
Werdum bei Esens. _ Harm P . Becker.

Zu verkaufen.
Ein prima fettes Kalb.

Hohenkirchen . Wilh . Tebje.
Zu verkaufen.

Ein Stierkalb , bester Abstammung , paffend
zur Zucht.

Rüstersiel . Th . Tholen.
Zu verkaufen.

Anfang nächster Woche 20 fette Gänse.
Hohenkirchen . Emil Janßen.

Zu verkaufen.
40 000 Pfund Steckrüben , 30 fünf Wochen alte

Ferkel und 20 Gänse.
Moorhausen. Neunaber.

Zu verkaufen.
Eine junge , Anfang Dezember kalbende Kuh.

Breddewarden. H . Peters.
Zu vermiethen.

Eine Wohnung mit Gartengrund.
Busenackshörn bei Tettens . Folkert Ah rens.

Habe auf Mai k. I die geräumige östliche
Wohnung der MinssenschenHäuslingsstelle zu vermiethen.
Auf Wunsch kann eine Kuh in Grasung genommen
werden.

Wehlens . Johs . Neins.

Ilüli l / » >» Jever
Donnerstag nn- Freitag - den 11. nnd 12. Dauernder 18S7:

Elitk - ÄkMMcn - NiilllkllWz
O . aus LrvnLvir.
UZE SIX Lskl 'isons,

von nur Künstlern s . Ranges . Direktion ^:

Auftreten des berühmten Damen-Ensembles
Sie müssen die k veknisons sehen, als : 6 6 6

8 v«» <t« i lirrril«; > <»! < < , 8 ILriililxii von Nttknin , 8 Uvisv -OiilLvIs,
einzig in ihrer Art , mit großartiger Kostüm -Entfaltung.

8eu ! » sii ! WW des Imn -Wikas ßcmi kslix Nskn M HMch«
'

, Lie Hmtngn Mi «
'

».
Frl. SvksIlSnbvi 'gsi -, UW , W . Nksl , Wztri- mil MnsliM ».

Der musikalische Theil liegt in Händen der Herren H . und a »l».
»W-

Anfang präcise 8 Ahr. "M , AM- Eintritt 75 M . -HW
H M . Nur mit großer Mühe und großen Kosten ist es mir gelungen, die vorzügliche Truppe, die mit beispiellosem Erfolge in Berlin (Wintergarten),

. (Apollo-Theater), Bremen (Tivoli), Wilhelmshaven (Burg Hohenzollern , Weihnachts -Ausstellung 1896) aufgetreten ist, für zwei Gastspiele zu gewinnen.^ lch überzeugt bin, einem werthen Publikum eine vorzügliche Kunstleistung zu bieten, so bitte ich um recht zahlreichen Besuch.

WS" Ff . Biere , -M , . H- ch« -»
^ IIL . VaiLlLVIL.



Geschälte Victoria -Erbsen, Kapuziner- und
grüne Erbsen, weiße Bohnen , große böhmische
Linsen , sämmtlich leicht mürbekochend, empfiehlt

F . I . H. Warntjen.
Kümmel- und weißen Käse , Tilsiter Käse gebe

bei Ganzen billig ab. F . I . H . Warntjen.
Salzgurken empfiehltF . I . H. Warntjen.
Harzkäse6 St . 25 Pf . F . I . H. Warntjen.
Matheus Backmehl. F . I . H. Warntjen.

Ok»8l WZTRZSMGy
Hochstamm-, Spalier-
u . Pyramiden -Form,

beste , für hiesiges Klima paffende Sorten
für Tafel und Haushalt,

empfiehlt
Fever . ML . RLrieds,

Handelsgärtner.

1894 erhielten
die weltberühmten 1894

Diamantstahl-Schrotmühlen
auf der Ausstellung in Norden von sämmtlichen
konkurrirenden Schrotmühlen den einzigsten ersten
Preis , die goldene Medaille . Bis jetzt über 100 Stück
in Ostfriesland und Oldenburg eingeführt . Bei Be¬

stellungen komme sofort herüber.
Werdum . Ich. G . TMdes,

Generalvertreter.
Einen neuen Glockengöpel hat billig zu verkaufen

d . O.

in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt
C . F . And ree.

Sämmtliche
Gewürze zum Schlachten,

alle Piment,
Majoran, Thymian , Basilikum , Esdragon , Corianderrc .,

A nur eigener frischer Mahlung , A
HoiL8vr '^1i'HLiLA8iiLLtt«1 aller Art,

Essigessenz in verschiedenem Geschmacke u . Stärke,ü. Speiseöle
empfiehlt

Apotheke Larolinensiel.
FrischeMolkereibutter empf. Eiters.
Ff. frischeKlumpenbntter empf. Eilers.

Schöner Rahm- u. Edamer Käse. Eiters.
Tilsiter Käse Pfd . 25 , 30 u . 40 Pf. Eilers.
Frische Bückinge 2 Stck . 15 Pfg. Eilers.

Die
Lairitzschen Wald mall-Maaren

finden großes Gefallen.

Euer Wohlgeboren!
Durch die letzte Sendung befriedigt, ersuche ich

Sie, mir weiter noch zu senden — folgt Bestellung.
Ihre Waaren und Präparate habe

ich auch meinem Arzt, der dieselben
nicht genau konnte , empfohlen. Der¬
selbe findet großes Gefallen daran,
und ich denke, daß er dieselben in
Zukunftauch zumGebrauch empfehlen
wird. Wenn die Waaren und Prä¬

parate mir so konveniren, wie bisher in der
kurzen Zeit ihres Gebrauchs, werde ich die¬
selben überall empfehlen in meiner IVOS
Seelen zählenden Pfarrei und in Bekannten¬
kreisen

Jgersheim bei Mergentheim in Württemberg.
Hochachtungsvoll

Pfarrer Bolz.

Allein echt bei L . M - Mittnoe in
Jever.

Zu verkaufen.
Schöne frische Federn und Daunen.

Connhausen bei Fedderwarden . D . Tadken.
Gesucht.

Auf sofort ein Knecht.
D . O.

Zu verkaufen.
Ein acht Monat altes Kuhkalb.

Bei Westrum . G . C laßen.
Habe gutes Heu zu verkaufen.

Minser -Oster-Außendeich. Johann Bohms.

BeabsichtigeUnterricht in verschiedenen
Kunsthandarbeiten zu ertheilen. Damen , welche
daran theilnehmen möchten , bitte sich möglichst bald
melden zu wollen.

Usisei ' ei . 8 . Onnen.

Geschäfts-Empfehlung.
Ich empfehle mich zurAnfertigung von Luxus¬

wagen sowie Acker- und Federwagen. Alte
Wagen werden sehr preiswert !) aufgefelgt.

Rüsterfiel. Osi 'i ksss , Schmiedcmeister.
Ich empfehle meinen Trog zum Schlachten der

Schweine, pro Schwein 25 Pfg. , gegen Baar.
Oldorf. Otto Becker.

Gesucht.
Auf 1 . Mai n I . für eine Landwirthschaft ein

junger Mann gegen Salär und bei Familienanschluß.
Näheres bei Herrn Christo pHers im Rüstringer
Hof zu Jever._

Gesucht. Auf sofort eine Lienstmagd.
Na uens . R . Dan e n.

Suche auf Mai einen zuverlässigen Großknechl,
einen Kleinknecht und zwei Mädchen.

Reuender Kirchreihe._ Wilh . Müller.
Gesucht.

Auf sofort ein tüchtiger Stallknecht.
Wilhelmshaven . Burg Hohenzollern.

Gesucht.
Auf Ostern oder Mai ein

Lehrling.
Jever. H . Schemering, Schuhmacher.

Kann aus gleich sowie auf Mai 1898 Dienst¬
boten, Groß- und Kleinknechten , sowie auch Mägden
gegen hohen Lohn gute Herrschaften Nachweisen.

Johann R e i n en, Gesindemäkler.
Bübbens bei Hohenkirchen.

Gesucht.
Ein Mädchen für die Nachmittagsstunden.

Näheres in der Exped . d . Bl . — Nr. 97.
Gesucht.

Auf Ostern oder Mai ein Lehrling.
A . Weg euer, Schmicdemstr.
Gesucht.

Auf nächsten Mai ein junger Mann , der alle
vorkommenden Arbeiten verrichten will , bei familiärer
Stellung gegen Salär.

Alt-Marienhansen bei Sanderbusch . E. Willms.
Gesucht.

Zu Ostern oder Mai ein

Malerlehrling.
Neuende. Fr . Eggerichs.

ein tüchtiger Schuhmacher - Geselle auf
dauernde Beschäftigung.

Jever. D . Duneka.
Gesucht.

15 Arbeiter bei meiner Dampfdreschmaschine.
Dieselben müssen sich am l l . November nachmittags
2 Uhr auf Südergarms einfinden.

Jever. I . F . Iaußen.
Ein junges Mädchen suchtStellung in einem

Putzgeschäft . Auf Lohn wird weniger gesehen wie
auf gute Behandlung.

Wilhelmshaven . Frau Maßmann,
Nachweisungsbureau.

Kaufe Pferde zum Schlachten.
KsmL . B . Freis.

Suche auf sofort 40 bis 50 Liter gute Milch
zu kaufen.

Lieferungsort Bahnhof Bant.
Banterdeich Nr. 8 . Harm Harms.

Habe noch 5 bis 6 Stück Hornvieh , auch noch
einige gute führe Kühe auf Futter zu vergeben.

Wassens , Post Waddewarden . Gerh. Köster.
Halte einen

S llvr
und einen

« lbvr
zum Decken.

Neuender-Altengroden . Beruh , v. Cölln.
Empfehle meinen Stier Cambert zum Decken.

Wiarden . A Graalfs.
Habe Wühlarbeit zu vergeben._ D. O.
Empfehle meinen Herdbuchstier zum Decken.

Rahrdum . C . I . Wolf.
Empfehle meinen Stier.

Canarienhausen . Meents.
Zu verkaufen.

Ein Jahre alter Karnhund.
Canarienhausen . Meents.

tzmilM - mil ßMüedml», Feder.
4u88vrorüeu1lleke VensralveraLmmlMz

am Donnerstag den 11. Nov . abends 8 Uhr
im Erbgroßherzog.
Tagesordnung:

1. Der vom Generalsekretär vr . Brandt aufge¬
stellte Entwurf eines Gesetzes über Errichtungeiner Handels - und Gewerbekammer für das
Herzogthum Oldenburg;

2 . Wahl eines außerordentlichen Vertreters aus
den Kreisen der Handwerker für die am 22.
ds . Mts . stattfindende Vertreterversammlung.Der betreffende Entwurf soll der am 15 . d . M.

zusammentretenden Kommission und von dieser der
am 22 . d . M angesetztcn Vertreterversammlung vor¬
gelegt werden, damit derselbe vor dem 1 . Dezember
der oldenburg . Regierung eingereicht werden kann.
Es wird deshalb dringend gebeten, zu obiger Ver¬
sammlung präzise und allseitig zu erscheinen.

Jever, den 8 . November 1897.
I . V . : I . Pflüger.

Versicherungs-Gesellschaft gegen Viehsterben
für das südliche Jeverland.

Da mit dem 15 . d . M. die Versicherung abläuft,
so wird an die Erneuerung derselben hierdurch er¬
innert.

Zur Deckung einiger Verlustfälle ist eine Anlage
von ein Pfennig pro versicherte Mark erforderlich
und ist bis zum 15 . d . M. an die Distriktsdeputirten
zu entrichten.

Schortens , 7 . November 1897.
_ _ M. H . Gerd es.

H « « lL8Lv1.
Der in Nr. 261 dieses Blattes annoncirte

Tanzkurfus für Damen und Herren
im Saale des Herr»» H. Witte «, „Gasthof zum
schwarzen Bären ", findet nicht Dienstag den
16 . d . , sondernFreitag den IS . d. Mts . abends
6 Uhr statt . Hochachtungsvoll

tt . Uttköll . U . KS6Nt8.
Sonntag den 14 . November

« » 11,
wozu freundlichst einladet

Carl S chröder, Fedderwarden.

BiirgcrvcreinSchortclis.
Sonntag den 14 . Nov . um 7 Uhr abends wegen

gewisser Angelegenheiten Versammlung bei MaeS.
Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten.

Der Vorstand.
Jeden Dienstagabend

Kvnnvnlrlul » .
Es ladet freundlichst ein

Pievens . I . H . Rohlfs. ^
Den Bewohnern von Rüstersiel und Umgegend

empfehle mich zur Anfertigung von Damen - und
Kindergarderoben aller Art nach neuestem Berliner
Schnitt und erbiete mich , jungen Mädchen das Zeichnen
und Zuschneiden zu lehren.

Neuenderaltengroden bei Rüstersiel,
Fortifikationsstraße . Frau S . Wessels.

Ein Mann in mittleren Jahren mit guten
Zeugnissen wünscht diesen Winter die Wartung und
Fütterung eines Stall Viehes zu übernehmen.

Näheres in der Exped. d . Bl . unter Nr . 96 . ^
Wir sagen herzlichen Dank allen Helfern beim

Brande in Nenndors.
_ Hark en . Stahmer . ^
Geburts -Anzeige.

Statt Ansage.
Heute wurde uns eine Tochter geboren.

Fr . Theilen und Frau
geb . Cornelßen.

Sander-Salzengroden , 8 . November. ^
Todes-Anzeige.

Statt besonderer Mittheilung.
Heute Morgen entschlief sanft und ruhig mem

lieber Schwager und unser guter Onkel und Groß¬
onkel, der Proprietär

in seinem 67 . Lebensjahre . „ ,
Die trauernden Angehörigen

C . R. Gerdes Wwe.
nebst Kindern und Kindeskrndern.

Wiefels , den io . November 1897 . —

Danksagung.
Für alle uns bewiesene Theilnahme sagen h er

mit innigsten Dank . ^Jever. R. Dopjans und Fra

Verantwortlich« Redactrur: O. Wettermann in Jever. Hierzu ein zweites Blatt.



Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage. . Jnsertionsgebühr für die Corpuszeile oder deren Raum:

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen L' kUlsl ötl A ^ tltttttl für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland 15 H.
Bestellungenentgegm- — Für die Stadtabonnenten incl. Bringelohn 2 ^ ' ^ Dmck und Verlag von C. L. Mettcker H Höhne in Jever.

JeverlSndische Nachrichten.
-D 264. Donnerstag den 11 . November 1897. 107. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Ol-enbnrgische Landessynode.

jBOldenburg, 9 . November.
In einer Vorlage an die Synode wird derselben

vom Oberkirchenrath mitgetheilt , daß das Bischöfliche
Offizialat in Vechta sich bereit erklärt habe , die katholischen
Geistlichen des Herzogthums bis weiter anzuweisen,

daß sie die Beerdigungen der in ihren Pfarrbezirken
verstorbenen Protestanten fernerhin nicht mehr selber
vorzunehmen, sondern dieselben den zuständigen prote¬
stantischen Pfarrern zu überlasten hätten und zwar in
der Weise , daß die katholischen Pfarrer in solchen
Füllen, in denen besondere Gründe für die Beerdigung
auf dem katholischen Kirchhofe vorliegen , auf Ersuchen
der Angehörigen des Verstorbenen dem zuständigen
protestantischen Pfarrer gestatten , die Leiche in Amts¬
tracht auf den Kirchhof zu geleiten und sie nach einem
einfachen , nicht mit einer Grabrede verbundenen Ritus
zu beerdigen,

wobei jedoch vorausgesetzt sei , daß seitens des Oberkirchen-
raths den Geistlichen der Landeskirche hinsichtlich der Be¬
erdigung von Katholiken auf einem protestantischen Kirch¬
hofe eine entsprechende Anweisung ertheilt werde . Der
Oberkirchenrath beabsichtige daher eine gleiche Verordnung
an sämmtliche Geistliche zu erlassen in betreff der Be¬
erdigungen von Katholiken auf protestantischen Kirchhöfen,
bei welchen in den gleichen Fällen den zuständigen
katholischen Pfarrgeistlichen zu gestatten sei , die Leiche in
Amtstracht auf den Kirchhof zu geleiten und sie nach
einem einfachen, nicht mit einer Grabrede und nicht mit
weiteren Zeremonien (z . B. Sprengen von Weihwasser)
verbundenen Ritus zu beerdigen , und wird die Landes-
fhnode um ihre Zustimmung zu dem beabsichtigten Schritt
.ersucht, mit dem Hinzufügen , daß für solche Gemeinden,
in denen etwa bisher den katholischen Geistlichen bei Be¬
erdigungen größere Rechte eingeräumt worden , es bei dem
bisherigen Brauche bis weiter sein Bewenden behalte.

Von den Abgeordneten Langhorst, Nuhstrat, Püschel-
berger , Schauenburg und v . Finckh ist folgender Antrag
eingegangen:

Landessynode wolle folgender Resolution ihre Zu¬
stimmung ertheilen: In Erwägung,

1 - daß die im Gesetz vom 9 . Januar 1877 bezw.
vom 13 . Dezember 1888 betr . das Diensteinkommen der
Pfarrer festgesetzten Minimalsätze nur gering bemessen sind,

2 . daß die in den gedachten Gesetzen festgestellten
oulagefristen von 5 Jahren im Betrage von jedes Mal
000 Mark bis zum Höchstbetrage des Einkommens von
600Mk. für die Erreichung des Höchstbetrages 30 Jahre

Wetzen , welche Zeit offenbar zu lang ist,
3 . daß die Geistlichen durch die Beiträge an die

prediger -Wittwen - , die Prediger-Waisen - , auch zur Zeil
voch an die Beamten - Wittwen -, und manche auch an
male Wittwen -Kassen mehr belastet sind , als alle andern
v öffentlichen Dienst Stehenden,

^
4 - daß für alle andern Beamten , den gesteigerten

.-.^ "Bedürfnissen Rechnung tragend , die Gehälter erhöht
während das Einkommen der Pfarrer auf den Stellen

ill
'̂ " imaleinkommen seit 20 Jahren dasselbe geblieben

g/ "vwohl das Leben auf dem Lande , z . B. Arzt und
Etadt

^ "' "" eher Beziehung theurer ist als in der

1 . ^ daß in fast allen andern Landeskirchen in letzter
uW das Einkommen der Pfarrer nicht unerheblich erhöht
z Mg Mche Erhöhung angestrebt wird,
kii-!? "d die 19 . Landessynode , den Großherzogl . Ober-
„j/Wrath zu ersuchen, eine Verbesserung des Minimal-
o - . o""nens der Geistlichen in Erwägung zu ziehen , dahin-
die ö 1

daß entweder das Anfangseinkvmmen erhöht oder^befristen 5 auf 3 Jahre herabgesetzt werden,
gleich zur Erwägung gestellt wird , das höchste

N>, .
" """ en der Pfarrer auf 6600 Mk . ausschließlich

Mästung und Garten zu normiren und die Ueberschüffe
Ng dev Zentralpfarrkasse zu überweisen.

In der heutigen Sitzung der Landessynode wurde-
zunächst der Voranschlag der Zentralkirchenkaste für die
Synodalperiode 1898 , 1899 und 1900 berathen und fest¬
gestellt . Für den Bau einer Kirche in Bant wurden für
die nächsten 3 Jahre 15 000 Mk . (6000 Mk . für jedes
Jahr) bewilligt . Im Ganzen sind der Gemeinde Bant
(für die nächsten 6 Jahre) 30 000 Mk . zugedacht . Der
beantragte Zuschuß von 15 000 Mk . für die nächsten drei
Jahre wurde bewilligt unter der Voraussetzung , daß die
15000 Mk . ausbezahlt werden , sobald die Gemeinde Bant
wenigstens 20 000 Mk . aufgebracht und den Bau in An¬
griff genommen hat.

Schwurgericht zu Oldenburg.
3 . Sitzung vom 9 . November vormittags 10 Uhr.

Die aus der Untersuchungshaft auf die Anklagebank
geführte unverehelichte Viktoria Koczinsky aus Delmenhorst,
32 oder 33 Jahre alt, geb. in Dobrzyn , ledig , noch nicht
bestraft, ist des Meineids angeklagt . Es wird ihr zur
Last gelegt , am 14. Juni 1897 zu Delmenhorst vor dem
Amtsgerichte den von ihr geleisteten Eid wissentlich durch
ein falsches Zeugniß verletzt zu haben . Zur Verhandlung
sind 2 Zeugen und als Vertheidiger der Angeklagten Rechts¬
anwalt Caesar geladen . Die Geschworenen verneinen die
Schuldfrage, bejahen dagegen die Hauptfrage auf wissent¬
lichen Meineid . Die Angeklagte wird daher zu 4 Monaten
Gefänqniß , unter Anrechnung der Untersuchungshaft von
3 Monaten, verurtheilt.

4 . Sitzung vom Dienstag den 9 . November mittags.
Wegen Brandstiftung hat sich zu rechtfertigen der

aus dem Gefängniß vorgeführte Viertelköter Johann Rößkam
aus Godensholt, geb. am 23 . April 1828 in Langholt,
verheirathet , noch nicht bestraft . Die Staatsanwaltschaft
beschuldigt ihn : am 1 . September d . I . zu Godensholt ein
Gebäude , welches zur Wohnung von Menschen diente , vor¬
sätzlich in Brand gesetzt zu haben . Es sind 15 Zeugen
geladen . Vertheidigt wird Angeklagter durch Rechtsan¬
walt Bartel aus Vechta . Nach beendeter Verhandlung
und Beweisaufnahme wird Angeklagter kostenlos freige¬
sprochen und aus der Haft entlassen.

Landwirthschastliches.
* Aus Ostfriesland. 7 . Nov. Vor einiger Zeit

berichteten wir , daß der landwirthschaftliche Hauptverein
für Ostfriesland bei der Regierung beantragt habe , die auf
die Maul- und Klauenseuche bezüglichen Bestimmungen
aus dem Reichsviehseuchengesetz auszuscheiden . Auf diesen
Antrag hat der Minister für Landwirthschaft dem Haupt¬
verein jetzt eröffnet , daß vorläufig (so lange die ini Gange
befindlichen Untersuchungen über das Wesen der Seuche
nicht abgeschlossen sind) nicht an die Ausscheidung gedacht
werden dürfe . Wenn die Maul - und Klauenseuche aus
dem Neichsseuchengesetz gestrichen werde, fehle auch jede
Handhabe für die Sperrung der Landesgrenzen . In Sachen
der Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche hat der
landwirthschaftliche Havptverein auch mit der Regierung
in Aurich verhandelt und sich bezüglich der von der Re¬
gierung angeregten Einrichtung von Beobachtungsställen
dahin ausgesprochen , daß zu einer solchen Maßnahme so
lange keine Veranlassung vorhanden sei, wie die Maul¬
und Klauenseuche in der milden Form auftrete , die sie gegen¬
wärtig in Ostfriesland zeige . Zur Zeit sind vier Orte
mit sechs Gehöften verseucht. Es sei Verschwendung , große
Summen in Stallungen anzulegen , um so mehr , als über¬
all Gelegenheit vorhanden fei , im Nothfalle geeignete
Stallungen miethweise zu erlangen . Die Errichtung von
Kreisverficherungsverbänden behufs Vertheilung der für
etwaige Abschlachtungen verdächtiger Thiere aufgewendeten
Mittel hat der Hauptverein dagegen befürwortet , nament¬
lich auch die Bildung eines Rückversicherungsverbandes
für ganz Ostfriesland für den Fall empfohlen , daß die
Seuche einen bösartigen Charakter annehme . Der Re¬
gierungspräsident hat nunmehr den Landräthen empfohlen,
wegen Bereitstellung der zur Errichtung von Kreisver¬
sicherungsverbänden nöthigen Gelder den Kreistagen ge¬
eignete Vorlagen zu machen. Den Landräthen dies amt¬
lich aufzutragen , erachtet der Regierungspräsident erst dann

für angebracht, wenn der Hanptverein durch ein nach¬
drückliches und öffentliches Eintreten für die Verbände er¬
neut bekunden werde, daß er dieselben auch bei der durch
den jetzigen Stand der Seuche außerhalb Ostfrieslands
geschaffenen Sachlage für nützlich erachtet . Anderenfalls
stehe zu befürchten , daß die Kreistagsabgeordneten bei ihrer
natürlichen Abneigung gegen jede Neubewilligung die Vor¬
lage der Landräthe nicht mit der erforderlichen Majorität
unterstützen würden. — Aus einem dem landwirthschaft-
lichen Hauptverein vom hannoverschen Zentralverein zuge¬
gangenen Schreiben geht hervor, daß der Hauptverein in
den nächsten Jahren auf Beihilfen zur Beschickung aus¬
wärtiger Ausstellungen nicht zu rechnen habe, da die
deutsche Landwirthschaftsgesellschaftbeabsichtige , im Jahre
1903 in Hannover eine große Ausstellung zu veranstalten,
zu der alle Mittel des Zentralvereins aufbewahrt werden
sollen . Auch der diesseitige Hauptverein hat beschlossen,
feine Kräfte zu genanntem Zwecke zu sammeln.

Hä . Vieh Waschpulver. Unter der Devise : „ Halte
dein Vieh so rein wie möglich ; dieses wird sein Gedeihen
fördern und seinen Werth steigern , auch wirst du dadurch
mancher Krankheit Vorbeugen " ! möchten wir die betheiligten
Kreise auf das alte Satrup-Angeler-Viehwaschpulver Hin¬
weisen . Es ist wohl bis jetzt unbestritten das bewährteste
Mittel in dieser Branche.

Marktberichte.
Norden, 8 . Novbr. Weizen per 300 Pfd . 24,—

bis 27 Mk . , Roggen per 300 Pfd . 19 - 22,— Mk .,
Sommergerste per 240 Pfd . — ,— Mk . , Hafer,
prima , per 3000 Pfd . 200 Mark , do . sekunda, per
3000 Pfd . 174 —195,— Mk . , Erbsen , grüne , per 320
Pfund 21—31 Mk . , do . graue per 320 Pfd . — Mk.

Norden, 8 . November . Dem heutigen Wochenmarkt
waren 179 Schweine und 74 Schafe zugetrieben . Preis:
alte Schweine 37—96 Mk . , Zuchtschweine 18—55 Mk .,
Schafe 13 —26 Mk . ; auch wurde eine Anzahl kleiner
Ferkel zugeführt , die mit 9 bis 12 Mk . bezahlt wurden.

Leer, 6 . Novbr. (Notirung der vereinigten Butter¬
händler .) 1 . Qual . Stoppelbutter 47 Mk . , Stallbutter
42 Mk . pro Achteltonne ; Käse 15— 19 Mk . per 100 Pfd

Marktpreise an der Kornbörse in Emden
am 9 . Nov. 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr.).

Gattung

gering mittel gnt
2 'Ä 2Z nZ
« Q L

NK ^

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster

Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mk.

Weizen — 16,80 - 17,60 17,90 18,30 _
Roggen — — 13,46 13,60 — 14,15 —

Gerste — — — — — — >—

Hafer 11,00 j 12,80 13,00 13,10 13,40 —

Hamburg, 8 . Novbr. Viehmarkt . Zutrift: 2097.
Rinder und 1986 Schafe. Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Schlachtgewicht : 1 . Qual . Ochsen und Quenen 60,— ,
2 . Qual . 62—55,— , junge fette Kühe52—55,— , ältere
46—49 , geringere42—45,— Mk . , Bullen47 —54,— Mk.
— Schafe: 1 . Qual . 55—58,—, 2 . Qual . 48—53,—,
3 . Qual . 44—47,— Mk . — Schweinemarkt . Zutrieb
vom 1 . bis 7 . November 6488 Stück . Bezahlt wurden:
Beste schwere reine Schweine 60—62,— Mk . mit 20 pCt.
Abzug , schwere Mittelwaare 58—59,— Mk . mit 22 pCt.
Abzug , gute leichte Mittelwaare 68—59,— Mk . mit
22 pCt . Abzug , geringere 56- 57,50 Mk . mit 24 pCt.
Abzug , Sauen 60,50 —57 Mark mit schwankendemAbzug,

Dinslaken, 9 . Novbr. (Amtlicher Marktbericht .)
Zum diesmaligen Markt am 8 . und 9 . d . M . waren
insgesammt 917 Stück Vieh angetrieben . Bei flottem
Handel wurden ziemlich hohe Preise erzielt . Der Schweine¬
markt war mit 761 Stück beschickt . Der Handel war
recht lebhaft und stellten sich die Preise wie folgt:
Saugschweine 1,50—2 Mk . pro Alterswoche , Faselschweine
2,50—3 Mk . pro Alterswoche . Fette Schweine 60— 63
Mark pro Zentner Schlachtgewicht . — Nächster Markt:
15 . und 16. November.



Prirmt -Bekarmtrrmchimgen.
Das der Wittwe des weiland Rezeptors HerrnA . B. Behrens Hieselbst gehörige, am Kirchplatz und

an der großen Burgstraße zu Jever belegene, sehrgeräumige

Wohnhaus
soll zum Antritt auf den 1 . Mai 1898 öffentlich meist¬bietend verkauft werden.

ZweiterVerkaufstermin findet statt
Sonnabend den 13 . November 1897

nachmittags 5 Uhr
im Gastzimmer des Rathhauses Hieselbst Kaufliebhaber
werden eingeladen. In diesem Termine erfolgt bei
annehmbarem Gebote sofort der Zuschlag.

Jever. Aukt. H . A. Meyer.
Hrnrnobil-Verkaiif.
Sande. Herr Richard Krebs beabsichtigt seine

Hierselbst belegene

Besitzung,
als das zu zwei komplctcn Wohnungen eingerichtete
neue Haus mit Kellerräumen und einer Cysterne, sowie
1 t Ar Gartenland , durch den Unterzeichnetenverkaufen
zu lassen. Termin dazu ist angesctzt auf

Sonnabend den 13 . November d. I.
nachmittags 5 Uhr

in Frau Wittwe Dierks Wirthshause zu Sander-
Altenhos . Der Antritt der Immobilien kann erfolgen
am u Mai 1898 oder auf Wunsch des Käufers auch
schon früher.

In Anbetracht ihrer günstigen und angenehmen
Lage inmitten des Ortes und in der Nähe der Eisen¬
bahnstation Sanderbusch kann diese Besitzung zum
Ankauf aufs Beste empfohlen werden.

Kaufliebhaber ladet hiermit freundl . ein
I . H . Gädeken, Aukt.

Herr Warfsmann Johann Albcrs zu Willen bei
Wittmund beabsichtigt wegen vorgerücktenAlters seine
daselbst belegene

Warfftelle,
bestehend aus

einem Hause mit großem Obst - und Ge¬
müsegarten und 2 Diematen Landes , theils

mit Roggen bestellt,
zum Antritt auf den 1 . Mai 1898 öffentlich zu ver¬
kaufen, zu welchem Zwecke hiermit Termin auf

Sonnabend den 13. d. Ws.
nachm. 5 Ahr

im Wwe . Hillernsschen Gasthofe zu „ Hof v . Hannover"
anberaumt wird , wohin Kaufliebhaber geladen werden.

Wittmund , den 5 . November 1897.
H. Eggers,

öffentl . angest. ostfr. Aukt.
Dep Arbeiter I . C. Janssen zu Rüstersiel hat

mich beauftragt , seine zu Horum belegene

MlMngHck
mit vielen Gartengründen

zum 1 . Mai k . I . zu vermiethen. Reflektanten
wollen sich baldigst an mich wenden.

Wiarden. I . Müller, Auktionator.
Satrnp -Angeler Viehmaschpnlrier.

Vor Nachahmungen gesetzlichgeschützt.0 . N . p . Nr. 26897 . — Fabricirt seit 183«.Es tödtet alles Ungeziefer sammt seiner scheußlichenBrut.
Vorräthig in folgenden Apotheken:

Hofapotheke in Jever, I . Schürholz,
Löwenapotheke in Jever, F. Pollehn,
Apotheke in Wittmund, E. Jacobi,
Apotheke in Fedderwarden, W . Boes,
Apotheke in Carolinensiel, R. Schmid,
Apotheke in Neustadtgödens, F. van Hove,
Ap otheke in Hooksiel, E. G oedecke.

Zu verkaufen.
Ca . 1000 Pfund schöne grüne , mürbekochende

Erbsen , sowie mehrere schöne , 5 Wochen alte Ferkel.
Himmelreich. Reelss.

Hoskunstsärberei und chemisch
lsi. K. kiekksi -M , Olde«

e Waschanstalt
denburg (Gr .).Färberei und Reinigung von Herren- und Damen - Garderoben, sowie von Dekoration-Gegenständen aller Art, Federn, Handschuhen rc.

Annahme in Jever : HerrI . W . Schleemilch, Neuestraße.

Wir erhielten soeben neue große Sendungen eleganter

Krage»
die wir billig wieder abgeben.

In Sachen
betreffend dieZwangsversteigerungder
zur Konkursmasse der Firma

^ v.

gehörenden

UZML
zu Wangerooge

Ml

steht zweiter und letzter Verkausstermiuauf
Montag dm 15 . November 1897

vormittags M Uhr
im Sitzungszimmer des Großherzoglichen Amtsgerichts
zu Jever, Abth . lll, an.

In diesem Termine mutz der Zuschlag er-
theilt werden._

Die zum Nachlasse der kürzlich verstorbenen
Wittwe Padeken gehörige, zu Neuender-Altengrodenbelegene

kt _ L»

7
bestehend in einem zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause und 11 Ar 62 Qm . Gartengründen , soll
öffentlich meistbietend zum Antritt auf den 1 . Mai
k. I . verkauft werden.

Oeffentlicher Bietungstermin wird hierzu an¬
gesetzt auf

Montag den 29 . dieses Monats
abends 8 Uhr

in^Eukens Gaststube zu Neuende.
ZuZ jederg gewünschten näheren Auskunfts-

ertheilung bin ich gerne bereit.
Neuende, 1897 November 8.

H. G erdsts, Aukt.
. Hi » Versnob Jüvvsist

>̂ äs38 trotn silen ä . äoLls", L.lVsLiN' soks DÄ.vk - T' iil -vvr n . Ls .oL-
i Melilseiu . 0i'8l . 8tLnäxuv1rt86it25 ^ s.dr.

^ -ldekLuxii et . Nau s-ollts nur suk ä . Namen
ii. ä . LoklltLMLrks.' dßegs .6e8e !i. u. Kleins Ll,isbig,ttsnoovsr.

KLLLwürsteil
(Haltbarkeit garantirt),

25 , 30, 35 , 40 , 45 , 50 , 60 , 75, 100 Pfg.^ Remnrers.
Echte

Petersburger
^ Gummischuhein leichterund schwerer Waare für Damen,HerrenundKinder sind in großer Auswahl ein¬

getroffen und empfehle dieselben zu äußerst gesetztenPreisen.
Jever, SchlaWr . N. pekrrS.

Kann noch 4 bis 5 Stück Hornvieh auf Winter¬
fütterung annehmen.

Himmelreich . Reelfs.

Der Landwirth Gerh . Fr. Onken zu Schenumbei Jever läßt
Montag d. 22 . d. M.

abends 8 Uhr
in Meenens Gaststube zu Schaar seine z. Zt . vondem Milchhändler H . Jken bewohnte

bestehend in Wohnhaus , Stallraum und 3292 Qum.
Gartengründen , zum Antritt auf den I . Mai k. Js.
auf mehrere Jahre öffentlich meistbietend verpachten.Die Besitzung würde sich vorzüglich für einen
Gärtner, Handelsmann oder Milchhändler eignen.Nenende, 1897 Novbr . 8

H. Gerdes, Aukt.

Waarerchlms
ö . 8 . NdiWÄW,

Wilhelmshaven.
Bauniwoll . karnrtes

(starkfädige Hausmacherwaare)
Meter SS Pfg.

Garantirt federdichter
d . 1

Meter 5« Pfg.

llewävlltllvd
Meter 18 Pfg.

Sämmtliche Artikel in allen Preislagen
vorräthig.

U»stechrti« te,L"
20 Mk. an franko.

UAZ
Für den Winterbedarf empfehle

ZA feinste UsnaZss- voükes -inge
(auch zum Einlegen)

ä Mk. 18 ,- 10 ,- 5 -/2 3 ' /4_
per Faß von ca . 400 , 200 , 100 50 Stück

gegen Nachnahme.
S . de Beer, Emden.

Dezimalwaagen, Tafelwaagen
Siilllenwaagen

sind in ausgezeichneter Waare am Lager.
Eiserne imi, mcss. Gewichte

Q. Unken.
zu billigen Preisen.
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